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1. Allgemeine Angaben zum Curriculum 

1.1 Gestaltung der Studien 

Der Hochschullehrgang „Positive Psychologie und Positive Leadership“ dient der grundlegenden Qualifi- 

zierung von Lehrpersonen und Führungskräften im Bereich des Forschungsgebietes der Positiven Psy- 

chologie, der Positiven Pädagogik und der Positive Leadership. Der Hochschullehrgang ermöglicht die 

Entwicklung und Implementierung einer Haltung, die den Menschen in den Mittelpunkt stellt und Stär- 

kenorientierung, Empathie und Wertschätzung als Grundlage der Beziehungsgestaltung betrachtet. Die 

Forschungsfrage, welche individuellen und sozialen Mechanismen zur Entfaltung des Menschen führen, 

zu Selbstwirksamkeit, Motivation und Leistungsbereitschaft im Sinne des Gemeinwohls verhelfen, ist der 

thematische Fokus dieses Hochschullehrgangs. Neben der Vermittlung der Studienergebnisse erfahren 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie diese Ergebnisse in praktischen Anwendungstools in den Ar- 

beits- und Lebensalltag im individuellen Kontext und auch zur organisationalen Entwicklung integriert 

werden können. 

 
1.2 Umfang und Dauer 

Der Hochschullehrgang „Positive Psychologie und Positive Leadership“ umfasst vier Semester mit einem 

Umfang von 10 ECTS-AP. Das Studium gliedert sich in 4 Module mit jeweils 2 bzw. 3 ECTS-AP. 

 
1.3 Zielgruppen und Zielsetzung 

Der Hochschullehrgang richtet sich an alle Lehrpersonen, die ihre (Führungs-)Kompetenzen im Sinne 

einer ressourcenorientierten und Selbstwirksamkeit stärkenden Haltung für ihr persönliches und beruf- 

liches Umfeld erweitern und nachhaltig etablieren wollen. 

 
1.4 Abschluss 

Nach Abschluss des Hochschullehrgangs wird der bzw. dem Studierenden ein Hochschullehrgangszeug- 

nis ausgestellt. 

 
1.5 Höchststudiendauer 

Im Sinne des § 39 Abs. 6 HG 2005 wird eine Höchststudiendauer von sechs Semestern (vorgesehene 

Studienzeit zuzüglich zwei Semester) vorgesehen. 
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2. Qualifikationsprofil 

2.1 Umsetzung der Aufgaben und leitende Grundsätze 

Das gesamte Bildungssystem ist in den letzten Jahren durch verschiedenste gesellschaftspolitische Ent- 

wicklungen und durch den aktuell vorherrschenden Personalmangel stark unter Druck geraten. Die Stär- 

kung der Resilienz in diesen herausfordernden Zeiten ist sowohl auf individueller als auch auf organisa- 

tionaler Ebene von großer Bedeutung, um das Bildungssystem an sich zu sichern und zukunftsweisende 

Initiativen zu ermöglichen. Dies alles generiert sich aus der Haltung und aus dem sogenannten „Mindset“ 

der handelnden Personen und der Gestaltung entsprechender Rahmenbedingen in den institutionellen 

und organisatorischen Entwicklungen. 

Der Hochschullehrgang fördert und entwickelt wirkungsvoll eine neugierige, forschende und kollabora- 

tive Haltung auf Führungs- und Teamebene, was eine Grundlage für eine zukunftsfähige Schulkultur 

darstellt. Die Führungsteams der teilnehmenden Schulen durchlaufen gemeinsam eine maßgeschnei- 

derte, an ihre konkreten Bedarfe angepasste Weiterbildung in Positiver Psychologie und Positive Lea- 

dership. Das Gesamtprogramm unterstützt die Lehrendenteams, mit Klarheit, Leichtigkeit und Wirksam- 

keit zu führen, und stärkt den begleitenden Schulentwicklungsprozess am eigenen Schulstandort. 

 
2.2 Qualifikationen 

Dieser Hochschullehrgang führt zu keinen formalen Qualifikationen. Mit dem positiven Abschluss ver- 

fügen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über grundlegendes Wissen im Bereich Positive Psychologie 

und Positive Leadership, welches sie in den schulischen Alltag sowohl als Führungs- als auch als Lehr- 

person integrieren können. 

 
2.3 Lehr- und Lernkonzept 

Der Hochschullehrgang umfasst 250 Echtstunden (10 ECTS-AP) Gesamtarbeitszeit. Das Studium besteht 

aus Präsenz- und betreuten Studienanteilen und ist berufsbegleitend und schulartenübergreifend orga- 

nisiert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erstellen in den einzelnen Modulen Konzepte für die Wei- 

terentwicklung der Schulstandorte mit besonderem Fokus auf das Wohlbefinden aller Akteurinnen und 

Akteure und erproben diese in den Wirkstätten. Die Konzepte finden sich in den Schulentwicklungsplä- 

nen der einzelnen Standorte wieder und werden in der Abschlusslehrveranstaltung präsentiert. 
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2.4 Vergleichbarkeit 

Das vorliegende Curriculum zum Hochschullehrgang „Positive Psychologie und Positive Leadership“ ori- 

entiert sich am Lehrgang „Level 1: Zertifizierte*r Anwender*in der Positiven Psychologie“ des Deutsch- 

sprachigen Dachverbandes für Positive Psychologie (DACH-PP e.V.). 

 

 
3. Kompetenzkatalog 

Der Hochschullehrgang „Positive Psychologie und Positive Leadership“ vermittelt den Teilnehmenden 

Grundwissen für ihre Schulstandortentwicklung auf Grundlage des Qualitätsmanagements für Schulen 

(QMS) und der wissenschaftlichen Konzepte aus dem Forschungsgebiet der Positiven Psychologie bezo- 

gen auf den gesamten Unterrichtsalltag mit den Schülerinnen und Schülern, die Kooperation im Team 

der Kolleginnen und Kollegen sowie den schulverbundenen Systemen und auf der Ebene der Führung. 

 
Absolventinnen und Absolventen des Hochschullehrgangs sind nach Abschluss in der Lage: 

- das erworbene Grundlagenwissen im Unterrichtsalltag in ihr pädagogisch-didaktisches Handeln 

miteinzubeziehen, 

- die erlernten Tools im jeweiligen Kollegium zu erläutern, einzuüben und im Arbeitsalltag des 

Lehrendenteams des jeweiligen Schulstandortes zu etablieren, 

- systematisch das Wohlbefinden aller Akteurinnen und Akteure am Schulstandort – von Schüle- 

rinnen und Schülern, Eltern, Kolleginnen und Kollegen, Leitung und allen Personen der unter- 

stützenden Systeme – zu erhöhen, 

- das Konzept von Positive Leadership/PERMA Lead im Führungsalltag umzusetzen und eine stär- 

ken- und ressourcenorientierte Führungskultur zu etablieren, 

- positive Schulentwicklung am Schulstandort systematisch und transparent zu implementieren 

und zu begleiten. 

 

 
4. Zulassungsvoraussetzungen und Reihungskriterien 

Die Zulassung zum Hochschullehrgang setzt nach § 52f Abs. 2 HG 2005 ein aktives Dienstverhältnis als 

Lehrperson an einer österreichischen Schule voraus. 

 
Gemäß § 50 Abs. 6 HG 2005 hat das Rektorat für den Fall, dass aus Platzgründen nicht alle Antragstel- 

lerinnen oder Antragsteller zugelassen werden können, für alle in gleicher Weise geltende 
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Zulassungskriterien durch Verordnung festzulegen. Die jeweils gültige Verordnung wird im Mitteilungs- 

blatt der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

 

 
5. Modulübersicht 

Die Module sind im Folgenden mit Modultitel, Lehrveranstaltungstitel, Lehrveranstaltungstyp (LV-Typ), 

Leistungsnachweis (LN, d. h. prüfungsimmanent/pi bzw. nicht prüfungsimmanent/npi), Semester (Sem.), 

ECTS-Anrechnungspunkten (ECTS-AP, entspricht 25 Stunden mit je 60 Minuten) und Semesterwochen- 

stunden (SWS, entspricht 15 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten) genannt. 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Grundmodelle der Positiven Psychologie, Leadership und Wirkungs- 

orientierung 

2 2 

831PO501x1 Grundlagen und Geschichte 

der Positiven Psychologie 

SE pi 1 1 1 

831PO501x2 Grundmodelle der Positiven 

Psychologie 

SE pi 1 1 1 

Modul 2: Zukunftsforschung und Selbst-Wirksamkeitserwartung, Gesundheit 

und Mindset 

3 3 

831PO502x1 Zukunfts- und Hoffnungs- 

forschung – Visionsarbeit 

und Leitziele 

SE pi 1 1 1 

832PO502x2 Wahrnehmung und Haltung 

(Mindset) – SMARTe Ziele 

SE pi 2 1 1 

832PO502x3 Tugenden und Charakter- 

stärken - Arbeitsgruppen 

SE pi 2 1 1 

Modul 3: Neurowissenschaft des Wohlbefindens, Resonanz, Beziehung, Sinn 

und Gemeinwohl 

3 3 

833PO503x1 Beziehung und Resonanz - 

Maßnahmen und Projekte 

SE pi 3 1 1 

833PO503x2 Neurobiologie des Wohl- 

befindens - QMS 

SE pi 3 1 1 
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834PO503x3 Resilienz und Transzendenz 

- Evaluation 

SE pi 4 1 1 

Modul 4: Humor und Abschlusspräsentationen 2 1 

834PO504x1 Humortraining SE pi 4 0,5 0,5 

834PO504x2 Präsentation der Projektar- 

beit 

SE pi 4 1,5 0,5 

Summe 10 9 

 
 

6. Modulbeschreibungen 
 

Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

PO-501 Grundmodelle der Positiven Psychologie, Leadership und Wirkungsorientierung 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2 1. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

- Basiswissen zur Geschichte der Psychologie, im Besonderen der humanistischen Psychologie 

- Basiswissen zur Geschichte und zum Forschungsinhalt der Positiven Psychologie 

- das Modell der erlernten Hilflosigkeit (M. Seligman) 

- Methodik und Inhalt der Forschung in der Positiven Psychologie und der Bezug zur Bildung 

- Basiswissen zu den Grundmodellen der Positiven Psychologie 

- Kenntnis und praktische Umsetzungsmöglichkeiten für das PERMA-Modell, sowohl im Unter- 

richtsalltag wie in der Schulführung 

- Kenntnis und praktische Umsetzungsmöglichkeiten der Broaden and Build Theory von Barbara 

Fredrickson, Wirkung und Anwendung der Positiven Emotionen 

- Transfermöglichkeiten und praktische Anwendung der Grundmodelle im Kontext Führung 

(Positive Leadership und PERMA Lead) 

- Forschungsergebnisse aus den Bereichen Positive Leadership und PERMA Lead, Transfermög- 

lichkeiten in den Führungsalltag 
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- Interventionstools der Positiven Psychologie und Transfermöglichkeiten in den beruflichen 

und privaten Lebensalltag 

- Basiswissen zu den Prozessbausteinen zu einer positiven, systematischen Schulentwicklung 

am eigenen Schulstandort 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- verfügen über Basiswissen zur Geschichte und zum Forschungsinhalt der Positiven Psycholo- 

gie. 

- kennen die Grundmodelle der Positiven Psychologie und können diese in ihren Unterrichts- 

und Führungsalltag integrieren und dort anwenden. 

- haben grundlegendes Wissen und Anwendungskompetenz zu den Testverfahren der Positiven 

Psychologie. 

- kennen Anwendungstools der Positiven Psychologie und setzen erste Schritte in der Anwen- 

dung an ihrem Schulstandort. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme. 

 
PO-501  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 1: Grundmodelle der Positiven Psychologie, Leadership und Wirkungs- 

orientierung 

2 2 

831PO501x1 Grundlagen und Geschichte 

der Positiven Psychologie 

SE pi 1 1 1 

831PO501x2 Grundmodelle der Positiven 

Psychologie 

SE pi 1 1 1 

 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

PO-502 Zukunftsforschung und Selbst-Wirksamkeitserwartung, Gesundheit und Mindset 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

3 1./2. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 
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Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

- Einführung in die Zukunfts- und Hoffnungsforschung (Modelle A. Krafft) 

- Konzepte der Prognose und der Regnose 

- Einführung in das Modell der menschlichen Grundbedürfnisse (Deci und Ryan) 

- Einführung in das Modell der Selbstwirksamkeit und Selbstwirksamkeitserwartung (Bandura) 

- Gesundheitsmodelle der Positiven Psychologie – BERN-Modell 

- betriebliches Gesundheitsmodell PERMA + 4 und dessen Anwendungsmöglichkeiten 

- Resilienzforschung mit Erweiterung zum stressbedingten Wachstum 

- Fürsorge- und Selbstfürsorgekonzepte, Achtsamkeitsforschung am Beispiel Mindfulness- 

Based Stress Reduction (MBSR), Disziplin und Burn-Out-Prävention 

- individuelles Wohlbefinden und Gemeinwohlorientierung – Fixed, Growth and Benefit 

Mindset 

- Tugend- und Charakterstärkenforschung 

- Durchführung des Values-in-Action-Testverfahrens und Einsatzmöglichkeiten im Schulalltag 

- erste systematische, positive Planungs- und Prozessschritte wie Visionsarbeit, Leitziele, 

SMARTe Ziele, Bildung von Arbeitsgruppen 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- haben Grundwissen zur Zukunfts- und Hoffnungsforschung und transferieren dieses in den 

Prozess der Schulentwicklung (Führen - Entscheiden – Lernen/Entwicklung). 

- reflektieren ihre Wirkung als Menschen sowie ihre Rolle als Lehrpersonen und als Führungs- 

kräfte. 

- reflektieren ihre Selbstwirksamkeit und ihre Selbstwirksamkeitserwartung. 

- kennen die Konzepte zur Fürsorge und Selbstfürsorge und wenden diese nachhaltig an, so- 

wohl individuell als auch systemisch für den Schulstandort. 

- reflektieren ihre Haltung zu einer stärkenorientierten Unterrichts- und Führungsgestaltung. 

- planen gemeinsam mit ihrem Schulteam die ersten Schritte in die neue Schulentwicklungs- 

phase und setzen diese mit Unterstützung der Schulentwicklungsberaterinnen und Schulent- 

wicklungsberater in den Wirkstätten an ihren Schulen um. 
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Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme, Adaptionen der Konzepte für den eigenen Unterrichtsalltag, Planung der Schulentwick- 

lungsschritte für den eigenen Schulstandort und die Durchführung von Wirkstätten. 

 
PO-502  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 2: Zukunftsforschung und Selbst-Wirksamkeitserwartung, Gesundheit 

und Mindset 

3 3 

831PO502x1 Zukunfts- und Hoffnungs- 

forschung – Visionsarbeit 

und Leitziele 

SE pi 1 1 1 

832PO502x2 Wahrnehmung und Haltung 

(Mindset) – SMARTe Ziele 

SE pi 2 1 1 

832PO502x3 Tugenden  und  Charakter- 

stärken - Arbeitsgruppen 

SE pi 2 1 1 

 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

PO-503 Modul 3: Neurowissenschaft des Wohlbefindens, Resonanz, Beziehung, Sinn und 

Gemeinwohl 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

3 3./4. 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

- Grundlagenwissen zur Neurowissenschaft mit speziellem Bezug zur Neurobiologie des Wohl- 

befindens und Stressregulation 

- neurowissenschaftliche Grundlagen der Lernforschung und Motivationskontinuum 

- Resonanz- und Beziehungsforschung (J. Bauer, H. Rosa, Chr. Peterson, J. Gottman) 
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- Grundlagen gelingender Kommunikation 

- gesellschaftspolitische und gemeinwohlorientierte Dimension der positiv-psychologischen 

Forschung 

- das humanistische Leistungsparadigma und dessen Anwendung im Bildungskontext (M. 

Brohm-Badry) 

- Flow-Erleben inklusive Anwendungsmöglichkeiten im Unterrichts- und Führungsalltag 

- Sinnforschung (V. Frankl, T. Schnell) 

- QMS und seine Instrumente 

- Aufbau von Kompetenzen im Bereich von Data Literacy 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- haben Grundwissen in Neurowissenschaften und verfügen über Kompetenzen, dieses Wissen 

in Handlungskonzepte für Schulentwicklung und Führung zu transformieren. 

- haben Grundkompetenzen in der Erstellung von Konzepten und Umsetzungsplänen zur Ge- 

staltung von Lern- und Entwicklungsräumen an den Schulstandorten auf Basis neurowissen- 

schaftlicher Erkenntnisse. 

- verstehen die Dimension der Beziehung und des Vertrauens (positive Relationship/PERMA) als 

Grundlage für Entwicklung und Leitungsmotivation im Sinne des Gemeinwohls. 

- haben Grundwissen über Möglichkeiten gelingender Kommunikation im gesamten Bereich des 

Schulalltags. 

- gestalten Leistungsanforderungen im Kontext der Stärkenorientierung und Potenzialentfal- 

tung (Flourishing) zur Ermöglichung von FLOW-Erlebnissen. 

- reflektieren die Frage nach dem Sinn ihrer Tätigkeit und erkennen Sinn als Grundlage für 

Leistungsbereitschaft (humanistisches Leistungsparadigma). 

- planen und arbeiten aufbauend auf der Datenlage der eigenen Schule gemeinsam mit ihren 

Schulteams in den Wirkstätten an den Maßnahmen, dem Projektverlauf und der Evaluation der 

Schulentwicklungskonzepte. 

- bauen Kompetenzen in Data Literacy auf. 

- wenden die Instrumente von QMS an ihren Schulen an. 

Leistungsnachweise: 

Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme, Adaptionen der Konzepte für den eigenen Unterrichtsalltag und für den Schulstandort und 

die Durchführung von Wirkstätten. 
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  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 3: Neurowissenschaft des Wohlbefindens, Resonanz, Beziehung, Sinn 

und Gemeinwohl 

3 3 

833PO503x1 Beziehung und Resonanz - 

Maßnahmen und Projekte 

SE pi 3 1 1 

833PO503x2 Neurobiologie des Wohlbe- 

findens - QMS 

SE pi 3 1 1 

834PO503x3 Resilienz und Transzendenz 

- Evaluation 

SE pi 4 1 1 

 

 
Kurzzeichen: Modulbezeichnung: 

PO-504 Modul 4: Humor und Abschlusspräsentationen 

ECTS-AP: Semester: Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

2 4 1 Semester, einmalig 

Kategorie: 

Pflichtmodul Wahlpflichtmodul Wahlmodul Basismodul Aufbaumodul 

x   x  

Voraussetzungen für die Teilnahme: 

Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen 

Bildungsinhalte: 

- Humorforschung und deren Anwendungsmöglichkeiten im schulischen Alltag und in der Füh- 

rung 

- Präsentation der Schulentwicklungskonzepte bzw. Schulentwicklungspläne oder Projektarbei- 

ten 

Erwartete Lernergebnisse und Kompetenzen: 

Die Teilnehmenden 

- können die Erkenntnisse der Humorforschung in ihren schulischen Alltag transferieren. 

- präsentieren anhand ihrer Projekte die Umsetzung und Wirkung der Positiven Psychologie und 

der Positive Leadership in den Bereichen Bildung und Führung. 

Leistungsnachweise: 



 

 

 

 
Lehrveranstaltungsprüfungen: Die positive Beurteilung der Lehrveranstaltungen erfolgt durch aktive 

Teilnahme und Präsentation der schulspezifischen Entwicklungskonzepte 

 
  LV-Typ LN Sem. ECTS-AP SWS 

Modul 4: Humor und Abschlusspräsentationen 2 1 

834PO504x1 Humortraining SE pi 4 0,5 0,5 

834PO504x2 Präsentation der Projektar- 

beit 

SE pi 4 1,5 0,5 

 
 

7. Prüfungsordnung 

7.1 Geltungsbereich 

Die Prüfungsordnung umfasst hochschullehrgangsspezifische Regelungen für das 

vorliegende Curricu- lum. Darüberhinausgehende allgemeine Bestimmungen sind der 

Prüfungsordnung für Hochschullehr- gänge, veröffentlicht im Mitteilungsblatt der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF, zu entnehmen. Diese Prüfungsordnung gilt 

für alle Hochschullehrgänge gemäß § 39 Hochschulgesetz 2005 idgF an der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 

 
7.2 Abschluss des Hochschullehrgangs und Höchststudiendauer 

Der erfolgreiche Abschluss des Hochschullehrgangs erfolgt durch den positiven Abschluss 

aller Lehrver- anstaltungen der Module. Gemäß § 39 Abs. 6 HG ist als 

Höchststudiendauer die folgende vorgesehen: die mindestens vorgesehene Studienzeit 

zuzüglich zwei Semester. 

 

 
8. Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen 

Hochschule Vorarlberg mit 01.10.2025 in Kraft. 

 
 
 

Feldkirch, 16. Jänner 2026 
Für das Rektorat 
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